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+++ B  W     R !!! +++ESINNLICHE EIHNACHT UND EINEN GUTEN UTSCH

TERMINE AKTUELLU  2. M  2015NSERE ITGLIEDERVERSAMMLUNG

Am 16.11.2015 fand in unserem Vereinsheim die 2. Mitgliederversamm-
lung 2015 sta�. Zu unserer Mitgliederversammlung wurde rechtzei�g 

über den Vereinsanzeiger und gesondert in der Schaukästen eingeladen. An 
dieser beteiligten sich  Teilnehmer.39

Zu Beginn wurde als Versammlungsleiter Professor Kirbs 
gewählt. Andreas Neumann, unser Vereinsvorsitzender, 
legte zu den Finanzbericht des Jahres 2015 ab. Hierbei 

wurde dargelegt, wofür wir unsere teilweise doch o� 
beschränkten finanziellen Mi�el eingesetzt haben. Einen großen Teil verschlang in diesem Jahr 

die komple�e Erneuerung der Sanitärinstalla�on in unserem Vereinsheim. Auch konnten wir mit 
Hilfe der Wirtsleute die schon sehr marode Eingangstür erneuern. In diesem Zusammenhang 

wurde auch gleich die Stufe an der Eingangstür besei�gt, welche immer eine Stolperfalle 
darstellte. Ein Teil wurde für eine Kamerafahrt in einer defekten Abflussleitung außerhalb 
unseres Vereinsheimes benö�gt. Für die jährliche Busfahrt wurden vom „Verein“ auch in 
diesem Jahr für Vereinsmitglieder wieder ein Großteil bezahlt. Im Anschluss daran stellte 

Andreas den Finanzplan für 2016 vor. Es wurde über die Busfahrt abges�mmt, welche am 28.05.2016 sta� finden 
wird. Bei der kurzen anschließenden Diskussion, wurde von einem Siedler der Vorschlag unterbreitet, ob wir 
nicht alle gemeinsam einmal eine Radtour durchführen sollten. Bei der Umfrage fand diese Idee eine große 
Zus�mmung. 

Vorstandssprechstunden:
(nur für Mitglieder)

Am ersten Montag des Monats: 

 Dezember - 07.12.2015
 Januar - 04.01.2016
 Februar - 01.02.2016

Um 18:30 Uhr im Vereinsheim

IN ÜRZE K

An dieser Stelle möchte der 
Vorstand der SG Rosengarten 

allen Mitgliedern noch einmal 
mi�eilen, dass der Siedlerbeitrag 
auch trotz ständig steigender 
U n k o s t e n 
k o n s t a n t 
bleibt. Der 
Mitglieds-
beitrag wird 
sich also auch 
im Jahr 2016 eine 
Höhe von 22€ pro 
Jahr betragen.
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R   P   G  (T  20)ECHTE UND FLICHTEN AM ARTENZAUN EIL

Bankverbindung:
Siedlergemeinde Rosengarten e.V.
IBAN: DE 37 8005 3762 380 0109 40
BIG: NOLADE DE 21 HAL

Fast 15 Millionen Haushalte in Deutschland leben mit einem vierbeinigen oder 
einen gefiederten Freund unter einem Dach. Wer ein Haus mit Garten sein eigen 

nennt, hat dies auch wegen seiner Naturverbundenheit  in die Tat umgesetzt. 
Mensch und Tiere gehen dabei in eine Symbiose ein, die der eine toleriert  und der 
andere gelegentlich aus „der Haut“ fährt.
  Dies kann ruhestörend sein und in manchen Fällen zurHahnkrähen:
   Nachbarscha�sklage führen. Die rechtlichen “Krähverbote“
   sind von 20.00 Uhr bis 8.00 Uhr Morgens vorgeschrieben,
   zusätzlich von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr schalldicht zu
   verwahren.
   (die hier aufgezeigten Verbote sind nicht allgemeingül�g, da
   Einzelurteile).        . 
  „Ausflüge“ der Hühner auf das Nachbargrundstück undHühner:
   scharren in nachbarlichen Beeten, können zu einer
   Ha�ungsklage führen.
 Frösche: Frösche können in ihrer Paarungszeit von April-Juni den
   nachbarlichen frieden auf die Probe stellen. nach einem
   Urteil des Bundesverfassungsgericht, sind“ Frösche“
   artenschutzrechtlich geschützt. Nur in ganz extremen Fällen
   ist eine„Umquar�erung“ möglich.
 Katzen:  Wir wissen, Katzen kennen keine Grenzen. Katzenbesitzer
   haben dafür zu sorgen, das ihre Lieblinge die Autos der
   Nachbarscha� weder als Ruhepläzchen , noch als Teil ihrer
   „Laufstrecke“ benutzen. Wenn dies nicht gelinkt, und ein
   Fahrzeughalter kann einen Lackschaden am Auto durch die
   Katze nachweisen, droht erst ein Ordnungsgeld und eine
   Schadensanzeige, so die gegenwär�ge Rechtssprechung.
   Bellen gilt als gemeinverträglich und ist hinzunehmen.Hunde:
   Dagegen ist permanentes unzumutbares Hundegebell z.B.
   auch bei Nacht, nicht erlaubt. Kann Wohnwert senken.
   Geht man „Gassi“, gilt Hundekot wegen mit ihm
   verbundenen Infek�onsgefahr, als Abfall. Hundehalter
   können bei Nichtbesei�gung des Kotes, Ordnungs- und
   strafrechtlich belangt werden.

Fazit:“ Verhandeln Sie diese Angelegenheiten mit den 
Tieren, denn wo kein Kläger, da auch kein Richter“.

Wir trauern um unsere
verstorbenen Mitglieder

Martina Große

Wer noch Interesse an unserer Bus-
fahrt im Jahr 2016 in den Spreewald 
hat, der kann sich bis zum  23.12.2015
in unserem Vereinsheim in die dort 
bereit liegende Anmeldeliste eintra-
gen.

!!! A  !!!NMELDESCHLUSS

Wir gratulieren herzlich zum 
Geburtstag im 

Dezember/Januar:

Carola Bennert
Karsten Schurig

zum
50. Geburtstag

Claudia Drogi
zum

55. Geburtstag

Sieglinde Thurmann
Hans Jürgens

zum
75. Geburtstag

Otfried Lindner
zum

80. Geburtstag

Hermann Reiniger
zum

82. Geburtstag

Renate Hampe
zum

89. Geburtstag

Pünktlich zum 2. Advent trafen sich mi�-
lerweile zum 6. Mal sangesfreudige 

Siedler am Feuerkorb um gemeinsam Weih-
nachtlieder zu singen. Das Ergebnis war 

nicht immer perfekt aber es hat allen wie-
der riesigen Spass gemacht. Der Vorstand gab für die 
Mitglieder eine Runde Glühwein mit Bratwurst aus. 
Eine Feuershow machte einen wunderschönen 
Adventsabend komple�.


